
Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt

Herausgeber: Franz Josef Gassmann

Band: 4 (1791)

Heft: 31

Rubrik: Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»die Reichen nnd der Pöbel sich wechsclswcise verjagten,
»oder mit unmenschlicher Grausamkeit aufrieben. Scbwcl-
»gercy und entnervende Weichlichkeit todteren in den Grie»
»chcn alle Gesellschaftsiugcndc» und machten ilre schwa»

»eden Bemühungen zur Wiedergewinnung der Freyheit
--vergeblich.,, -e-

In einem Freystaat muß wenig oder gar kein knrus seyn.
Denn entweder ist der LuruS die Wirkung der Reich»

thümmcr, oder er macht sie nothwendig. Er verderbt

gleicher Zeit den Reichen und den Armen; den einer»

durch den Besitz den andern durch die Bcgicrlichkcit
dach Gütern. Er verkauft das Vaterland der Weichlichst,

der Eitelkeit. Er raubt dem Staate alle seine Bürger,

um einen zu des andern Sklaven zu machen, und
^e dem Zepter des Lasters zu unterwerfen. —

?aS waren einige der düstern Gefühle, die meine Seele
durchbebten auf dein einsamen Buchcnhügcl. Eraurig und

à ward mir die Natur umher wie ein offnes Grab, und
d>ie da? Röcheln des ?odes schallte mir nun das Iubcllied
des Schnitterniádchcns entgegen. Ach meine Seele war

voll, und ich konnte nicht weinen l

N achrichte n.

^ wird dem geehrten Publikum bekannt gemacht, daß
die Zingießcr künftige Wochen wieder in hier arbeiten,
die schon vor einiger Zeit auch hier gewesen, und jedermann

auss beßte bedient haben, bitten wiederum aufs
^stichst um gütigen Zuspruch, sie werden das Publi«
kür» wieder aas das beßte versehen. Sre arbeiten auf
bcr Lodl. Zunft zu Gcrweren.



Dem geehrten Publiko wird bekannt gemacht, das Iosevh

Noaklypin Tuchfnbrikant von Runnenburg ans Sachsen

diesen Markt seine selbstfabrizicrte Waaren, als - Hosen-

zeug, Kamelot, wie anch Monssclin um die billigsten

Preise verkaufen wird. Er hält seinen Lade» bey Hr.
Halbcyscn, und wünscht einen zahlreichen Zuspruch.

Le; Zicurs parlalca, htasiini öc Lomp. leronr en foirc avec

un joli asiorrimcnr de dctlius ^n^Iais öc kransais, Lc

«le deilins pour apprendre à (jetliner, avec un allmti-

mene (le dtusique. toures tvrres de lunettes, acroma-

tiques anfallet, Lordes de Violon de Igaple, Las da

lo^e, LvcntZÍls Sc LouAe de paris tupersin Lau do

Lolvtzne Le de Lavande» loure k.ipece de pommade tins

Lc ordinaire, Llrocolar à la Vanille, enkìn avec un a^

iortiment exquis de t^uinqnaillerie kran^ailè de ^n-

xlaile. Le rour à >utìe prix. Leur Loulique ctì loua

la mailon des Arquebusiers,

Die Herren Gürtler und Martin unter der Schützenzunft
sind diesen Markt hindurch mit überaus schonen böhmischen

Gläsern und schlefischein Zwirn versehen.

Auflösung des leylcn Räthsels. Stillschweigen»

Neues Räthsel.

Ich bin so alt, als Welt und Zeit;
Und lebe Morgen, so wie heut.

Doch stcrb' ich alle Tage.

Man hört mich nicht, man sieht mich nur,
Durch mich erblickst du die Natur,

Und selbst dem eigen Wesen.
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